
 

 

An den 

Präsidenten des Burgenländischen Landtages 

Herrn Robert Hergovich 

Landhaus 

7000 Eisenstadt 

 

 

Eisenstadt, am 23. Mai 2024 

 

 

Selbständiger Antrag 

 

der Landtagsabgeordneten Markus Ulram, Patrik Fazekas, BA, Kolleginnen und 

Kollegen auf Fassung einer Entschließung betreffend Wirte-Paket. 

 

 

Der Landtag wolle beschließen: 

 

  

22 - 1842 



 

 

Entschließung 

 

des Burgenländischen Landtages vom ……………… betreffend Wirte-Paket. 

 

Das Wirtshaus ist ein wesentlicher Teil der burgenländischen Identität und stellt in der 

Gemeinde nicht nur eine essenzielle Lebensader, sondern auch einen Treffpunkt zum 

Austausch und Genuss dar.  

 

In den letzten Jahren wurde jedoch die burgenländische Gastronomie vor enorme 

Herausforderungen gestellt.  

 

Viele Betriebe suchen quer durch alle Branchen nach Arbeitskräften. Mit der Pandemie 

hat sich das Problem verschärft. Abgesehen davon, dass die Gastronomie von einer 

hohen Fluktuation betroffen ist, weil die Branche nicht zu den attraktivsten zählt, wurde 

sie durch Kurzarbeit und Beschränkungen auch noch sehr unsicher.  

 

Zusätzlichen Druck verspürt die Branche durch die landeseigenen Unternehmen, die 

der Privatwirtschaft tagtäglich Konkurrenz machen. Es wurden vielfach gut 

ausgebildete Mitarbeiter aus der Privatwirtschaft durch das Land abgeworben und so 

der bereits bestehende Fachkräftemangel verstärkt. 

 

Die Gründung der Küche Burgenland GmbH mit mittlerweile sechs Großküchen ist mit 

der Verstaatlichung des Busverkehrs ein weiterer gefährlicher Schritt auf Kosten 

kleiner burgenländischer Unternehmen. Neben der Speiseversorgung von 

pädagogischen Einrichtungen werden auch soziale Einrichtungen, Krankenhäuser und 

Senioreneinrichtungen versorgt und ebenfalls „Essen auf Rädern“ verkauft. All diese 

Tätigkeiten könnten private Wirtshäuser in den Gemeinden erfüllen. Stattdessen 

betätigt sich das Land als direkte Konkurrenz zahlreicher Familienbetriebe und setzt 

diese damit massiv unter Druck.  

 

Es ist daher unerlässlich, dass hier mit einem Wirte-Paket so rasch als möglich der 

prekären Situation entgegengesteuert wird. Dieses soll bis zu 100.000 Euro an 

Förderungen für einen einzelnen Betrieb beinhalten.  

 



 

 

Der Landtag hat beschlossen: 

 

Die Burgenländische Landesregierung wird aufgefordert  

• kontraproduktive Maßnahmen, die den Fachkräftemangel im Burgenland 

verstärken, zu unterlassen und effektive Maßnahmen zur Entlastung der 

burgenländischen Gastronomie zu setzen, 

• 50.000 Euro an Förderung für die Gründung bzw. Übernahme eines 

Gastronomiebetriebes zur Verfügung zu stellen, 

• Modernisierungen und Attraktivierungen von Gastronomiebetrieben mit 40.000 

Euro zu fördern und 

• eine Wirteprämie in der Höhe von 10.000 Euro für das letzte Wirtshaus im Ort 

zur Verfügung zu stellen. 

 

 


